Was ist X?
Nachfolgend sind einige Aussagen zu Salz (überwiegend zu Kochsalz) aufgelistet.

Sie können als Folienvorlage dienen und nach dem Zerschneiden in der gewünschten Reihenfolge präsentiert werden.

Eine Zusammenfassung bekommen die Schülerinnen und Schüler nach dem Quiz für ihre Unterlagen.

"X ist unter allen Edelsteinen, die uns die Erde schenkt, der Kostbarste" 
- hat der berühmte Gelehrte Justus von Liebig einmal gesagt.
X ist in der Natur in großer Menge vorhanden, insgesamt 3,6 × 1016 Tonnen.

X galt als Gottesgabe und war - weil selten - auch als Geschenk für Könige und Herrscher.

Die Produktion von X beträgt über 250 Millionen Tonnen pro Jahr.

Der X-Gewinnung fielen im Laufe der Zeit riesige Waldgebiete zum Opfer.

X wurde besteuert. Diese Steuer führte Anfang des 19. JH den vollkommenen Ruin eines grosssen Teils der Bewohner des nordwestlichen Großbritanniens und Irlands herbei. 
(http://www.digitalis.uni-koeln.de/Holzer/holzer273-286.pdf)

Die letale Dosis von X wird bei Kleinstkindern mit 12 mg/kg angegeben (beim Erwachsenen mit 0,5 bis 5 Gramm, LD50 von 3000 mg/kg je Kilogramm Körpergewicht)

X ist Deutschlands meistexportierter Bodenschatz.
X ist in zahlreichen Gewerben ein wichtiges Element, zum Beispiel in der Glaserzeugung, der Metallverarbeitung oder bei der Lederherstellung.

X wurde als Zahlungsmittel genutzt.
Über 50.000 Inder wanderten ins Gefängnis, weil sie gegen das X-Gesetz verstoßen hatten und X aufsammelten oder herstellten.

Mahadma Gandhi rief zum Boykott auf und hebt am X Ende des X-Marsches vom Strand auf, 5. April 1930 (http://de.wikipedia.org/wiki/Xmarsch)

X spielt nicht nur eine wichtige Rolle bei der Aufrechterhaltung des Wasserhaushaltes des Menschen, auch für die Weiterleitung von aufgenommenen Umweltreizen im Nervensystem, bei der Bildung von Magensäure oder als Bestandteil des Knochensystems ist X unersetzbar. Dabei kommt jedoch meist nicht X als Ganzes zum Zuge sondern eine seiner beiden "Untereinheiten"...
X hat eine kubische, also würfelförmige Struktur.

Ein Mensch muss pro Tag 2-5 Gramm X zu sich nehmen.

X ist neben der Essigsäure das älteste Mittel, um Lebensmittel haltbar zu machen. 

X nannte man auch das „weiße Gold“ und es wurde zu hohen Preisen gehandelt.
Aussagen zu X

"X ist unter allen Edelsteinen, die uns die Erde schenkt, der Kostbarste" - hat der berühmte Gelehrte Justus von Liebig einmal gesagt.

X ist in der Natur in großer Menge vorhanden, insgesamt 3,6 × 1016 Tonnen.

X galt als Gottesgabe und war - weil selten - auch als Geschenk für Könige und Herrscher.

Die Produktion von X beträgt über 250 Millionen Tonnen pro Jahr.

Der X-Gewinnung fielen im Laufe der Zeit riesige Waldgebiete zum Opfer.

X hat eine kubische, also würfelförmige Struktur.

X wurde als Zahlungsmittel genutzt.

X wurde besteuert. Diese Steuer führte Anfang des 19. JH den vollkommenen Ruin eines großen Teils der Bewohner des nordwestlichen Großbritanniens und Irlands herbei. (http://www.digitalis.uni-koeln.de/Holzer/holzer273-286.pdf)

Die letale Dosis von X wird bei Kleinstkindern mit 12 mg/kg angegeben (beim Erwachsenen mit 0,5 bis 5 Gramm je Kilogramm Körpergewicht) (LD50 von 3000 mg/kg).
X ist Deutschlands meistexportierter Bodenschatz.
X ist in zahlreichen Gewerben ein wichtiges Element, zum Beispiel in der Glaserzeugung, der Metallverarbeitung oder bei der Lederherstellung.

Über 50.000 Inder wanderten ins Gefängnis, weil sie gegen das X-Gesetz verstoßen hatten und X aufsammelten oder herstellten.

Mahadma Gandhi rief zum Boykott auf und hebt am Ende des X-Marsches am 5. April 1930 X vom Strand auf (http://de.wikipedia.org/wiki/Xmarsch).
X spielt nicht nur eine wichtige Rolle bei der Aufrechterhaltung des Wasserhaushaltes des Menschen, auch für die Weiterleitung von aufgenommenen Umweltreizen im Nervensystem, bei der Bildung von Magensäure oder als Bestandteil des Knochensystems ist X unersetzbar. Dabei kommt jedoch meist nicht X als Ganzes zum Zuge sondern eine seiner beiden "Untereinheiten"...

X ist neben der Essigsäure das älteste Mittel, um Lebensmittel haltbar zu machen. 

X nannte man auch das „weiße Gold“ und es wurde zu hohen Preisen gehandelt
X ist ____________________, man nennt es auch noch ______________________.
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